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Bademöglichkeiten gekrennt nach GeschlechternVerlautbarung
Um dem Wunsche eines Teiles der Bevölkerung zu ent¬

des Bundesamtes für Eich= und Vermessungswesen in Wien,
sprechen, Bademöglichkeiten getrennt nach Geschlechtern zu

über die Bedeutung und Erhaltung der trigonometrischer schaffen, hat sich die Firma F. M. Hämmerle in entgegenkom¬
mender Weise bereit erklärt, ihr firmeneigenes Bad an zweiPunkte.
Tagen der Woche zu folgenden Zeiten der Oeffentlichkeit zur
Verfügung zu stellen:Trigonometrische Punkte bilden die Grundlage der ganzen

Landes= und Katastervermessung. Sie werden durch 60 bis Montag 9—11 Uhr für männliche Personen,70 em lange, vierkantig behauene Steine gekennzeichnet, die
Montag 14—16 Uhr für weibliche Personen,in die Erde eingesetzt sind. In diese Steine, die etwa 10 em

aus der Erde herausragen, ist oben ein Loch, an der süd¬ Donnerstag 9—11 Uhr für weibliche Personen,
lichen Seite die Bezeichnung K.T. eingemeißelt. Die Steine Donnerstag 14—16 Uhr für männliche Personen.
früherer Triangulation tragen die Bezeichnung T.P., K. V.,
M.T. oder K. F. In einigen Fällen scheinen auch Natur¬ Sollten diese Badezeiten entsprechend ausgenützt werden

so kann mit deren Erweiterung gerechnet werden.steine als Vermarkung trigonometrischer Punkte auf.
Diese trigonometrischen Punkte sind mit vieler Mühe und Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.2341
großen Kosten eingemessen worden. Es ist daher wichtig,
daß sie in unveränderter Stellung erhalten bleiben. Da au

Badeverbot in der Dornbirner Acheihnen auch die Grenzfeststellungen beruhen, haben beson
ders die Grundeigentümer ein großes Interesse an ihrer Aus gegebenem Anlaß wird darauf hingewiesen, daß das
unversehrten Erhaltung. Baden im gesamten Laufe der Dornbirner Ache (ausgenom¬

men das städtische Volksbad in der Enz) verboten ist,Jede mutwillige, boshafte oder fahrlässige Beschädigung,
Herausreißen oder Herauspflügen der Steine und Vermes Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.2341sungssignale wird nach den geltenden polizeilichen und
strafgerichtlichen Bestimmungen geahndet und unterliegt
überdies der Schadensvergütung nach den Bestimmungen Verlautbarung
des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches. Die Firma August Huber, Mohrenbrauerei in DornbirnJeder Eigentümer oder Pächter wird daher, wenn durch

hat als Anraineriy des öffentlichen Weges hinter der Mohren¬seine Schuld oder durch die Schuld seiner Angestellten, Ar
brauerei, Gp. 19886/1, um die Auflassung dieses Verbindungsbeiter oder durch andere arbeitende Personen der Stein
weges Schillerstraße=Ausstellungsstraße angesucht.herausgerissen, in seiner Stellung verändert oder beschädigt

worden ist, gerichtlich zu den Kosten der Wiederherstellung Auf Grund des Beschlusses des provisorischen Gemeinde¬
ausschusses der Stadt Dornbirn vom 7. Mai 1948, wird diesesherangezogen.

Ansuchen öffentlich bekanntgegebenDa zur Wiederherstellung eines trigonometrischen Punktes
die Entsendung eines Vermessungsbeamten und umfang Einwendungen gegen die beabsichtigte Auflassung des ge¬
reiche Messungen und Rechnungen erforderlich sind, kann nannten Weges sind schriftlich oder telegraphisch binnen

eine solche Wiederherstellung S 500.— und mehr Kosten ver¬ 2 Wochen vom Zeitpunkt dieser Verlautbarung beim Gemeinde
amt Dornbirn einzubringen. Nach Ablauf dieser Frist wird

ursachen. der provisorische Gemeindeausschuß über den Antrag ent¬Ergibt sich aus irgend einem triftigen Grunde die Notwen
scheiden.digkeit, den bisherigen Standort eines Triangulierungs¬ Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbruggersteines zu verändern, so ist das Bundesamt für Eich= und 2308

Vermessungswesen in Wien, VIII., Friedrich=Schmidt=Plat
Nr. 3, im Wege des Gemeindeamtes zu verständigen, damit
noch vor Versetzung des Steines die Einmessung des neuen SonntagsdienstSteinortes gegenüber dem alten von einem fachkundigen
Vermessungsbeamten durchgeführt werden kann. Sonntag, den 13. Juni 1948

Im Anschluß an diese Verlautbarung wird darauf hin¬ Dr. Rudolf Grabher, Sägerstraße 13gewiesen, daß die gleichen Bestimmungen sinngemäß für die
Salvator=Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 428Stabilisierungspunkte (Grenzsteine, Pflöcke, Eisenbolzen, Farb

2312Spitaldienst: Dr. Wölflemarkierungen u. dgl.) im Zuge der Neuvermessung des Ver¬
bauungsgebietes der Stadtgemeinde Dornbirn Geltung haben.


